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Den Donnersberg bezwungen

VON REINER BOHLANDER

STEINBACH. Die Bedingungen bei der
31. Auflage des Donnersberglaufs wa-
ren eigentlich vorzüglich. Die Sonne
kam sogar am Samstag raus. Auf der
7,2 Kilometer langen Wettkampfstre-
cke von Steinbach zum Ludwigsturm
herrschte nur ein leichter Wind. Und
oben im Zielbereich lag die Tempera-
tur bei vier Grad plus. Die Läuferinnen
und Läufer hatten es in der Vergan-
genheit schon einmal schwerer, die
418 Höhenmeter zu überwinden.
Einer konnte das gut bestätigen.

Jonas Lehmann gehört in der Lauf-
szene eigentlich schon zu den ganz al-
ten Hasen. Der 34-Jährige startet seit
mehreren Jahren für den TuS 06 Hel-
tersberg und hat den Donnersberg-
lauf bereits siebenmal in seiner Kar-
riere gewonnen. Zuletzt 2020. In die-
sem Jahr startete der Routinier, der
bei den Konkurrenten als „Berg- und
Winterlaufkönig“ gilt, aber nur als
Außenseiter. „Ich habe über ein hal-
bes Jahr nichts gemacht. Mich hat
eine Fersenverletzung außer Gefecht
gesetzt. Der diesjährige Donners-
berglauf ist wieder mein erster Wett-
kampf“, sagte Lehmann.

Vorjahressieger vorne
Letztlich konnte der gebürtige Hom-
burger nicht um den Sieg mitlaufen.
Den holte sich wie schon 2023 Lean-
der Fink vom TV Alzey, der in der Zeit
von 27:27,4 Minuten ins Ziel kam.
Zweiter wurde Lennart Nies vom TV
Maikammer (27:41,2 Minuten). Und
dann kam schon Jonas Lehmann, der
mit seiner Zeit von 28:17,2 Minuten
und Rang drei sehr gut leben konnte.
„Für das erste Mal nach so langer Zeit
ist das sehr gut gewesen“, sagte der
Mann, der eigentlich schon zum In-
ventar des Donnersberglaufs gehört.
Lehmann meinte weiter: „Die Bedin-
gungen waren sehr gut. Ich bin ja hier
auch schon einmal bei Schnee und Eis
sowie Minusgraden auf den Berg ge-
laufen.“

Rund 300 Starterinnen und Starter
machten sich am Samstagnachmittag
auf den Weg von Steinbach zum Gip-
fel. „Es ist eine anspruchsvolle Stre-
cke, aber es macht Spaß“, beschrieb
Gewinner Leander Fink die Faszina-
tion des Donnersberglaufs. Siegerin
Simone Raatz vom ASC Darmstadt,

LEICHTATHLETIK: Gut 300 Starterinnen und Starter waren bei der ersten Herausforderung
des Jahres dabei und bewältigten die 418 Höhenmeter beim 31. Donnersberglauf.
Die Namen der Sieger blieben gleich. Einer freute sich auch über den dritten Platz.

die ebenfalls schon lange Jahre immer
wieder bei dem Wettbewerb an den
Start geht und auch diesmal schnells-
te Frau wurde, fand: „Das ist erneut
eine super schöne Veranstaltung ge-
wesen.“ Die 47-Jährige benötigte für
die Strecke 33:35 Minuten und beleg-
te damit in der Gesamtwertung den
18. Platz. Zweite bei den Frauen wur-
de Anne Meier (Dahn/34:24,2). Platz
drei belegte Franziska Schmieder (LG
Brandenkopf/34:37,0).

Der 17-jährige Hannes Ebener von
der TSG Eisenberg war mit Rang 13

und der Zeit von 32:33,9 schnellster
Lokalmatador. Lukas Tschoepke
(33:59,9), 33-jähriger Tennisspieler
des TC Rockenhausen, kam als 20. ins
Ziel.

Lauf als Trainingseinheit
Lukas Dreger, der am Sonntag beim
Donnersberger Fußball-Bezirksligis-
ten SV Kirchheimbolanden sein Sai-
sondebüt gab, hatte sich den Don-
nersberglauf einen Tag zuvor noch als
Trainingseinheit ausgesucht. Der 40-

Jährige belegte in der Zeit von
34:49,9 Minuten den 28. Platz in der
Gesamtwertung.

Der Donnersberglauf war die Auf-
taktveranstaltung des Pfälzer Berg-
lauf-Cups 2024, der aus insgesamt
sechs Wettbewerben besteht. Der
nächste Wettbewerb ist am 16. März
der 26. Nanstein-Berglauf von Land-
stuhl zur Burgruine Nanstein. Ist Jo-
nas Lehmann, der den Cup schon ge-
wonnen hat, auch dort dabei? „Ich
schaue mal, wie es ist, aber Interesse
habe ich schon“, sagte der Routinier.

HR-Herren finden
zurück in die Spur

VON MICHAEL HEHN

GÖLLHEIM. Nachdem die Herren der
Handball-Region (HR) Göllheim/Ei-
senberg/Asselheim/Kindenheim zu-
letzt erstmals seit langer Zeit zwei
Niederlagen in Folge kassieren
mussten, wollten sie die kleine Ne-
gativserie gegen den TuS Kaiserslau-
tern-Dansenberg III beenden. Dies
gelang ihnen am Sonntagabend
auch: Durch den 29:19 (19:8)-Erfolg
festigten sie den zweiten Platz in der
Verbandsliga.

Die Gäste aus der Westpfalz konnten
am Sonntag die Reise nach Göllheim
mit nur acht Spielern antreten. Dies
spielte den „Nordpfälzer Wölfen“ na-
türlich in die Karten. Schon nach sie-
ben Minuten war klar, dass die HR an
diesem Abend wohl als Sieger den
Platz verlassen wird. 8:1 stand es da
bereits. „Das war die Grundlage zum
Sieg. Wir haben in der Anfangsphase
stabil in der Abwehr gestanden und
sind gut ins Tempospiel gekommen“,
analysierte HR-Trainer Johannes
Finck. Daraus resultierten einige
leichte Tore. 14:3, 20:8 und 23:10 lau-

HANDBALL: Klarer Heimsieg gegen TuS Dansenberg III

teten zwischenzeitlich die Spielstän-
de in einer letztlich klaren Partie.

Finck nutzte die deutliche Führung
seiner Mannschaft zum munteren
Durchwechseln und gab auch den
drei A-Jugendlichen im Kader Ein-
satzzeiten. „Durch die Wechsel haben
wir dann etwas die Konzentration im
Passspiel und im Abschluss verloren,
was aber auch normal ist“, meinte
Finck. Auch wenn der dezimierte
Gegner die „Wölfe“ nicht wirklich for-
dern konnte, war es ein Sieg, der der
HR guttat. „Nach zwei Niederlagen in
Folge war das ein wichtiger Sieg und
wird der Mannschaft auch helfen,
sich weiterzuentwickeln“, ist sich
Finck sicher. Der Vorsprung des HR-
Teams auf den dritten Platz beträgt
weiterhin fünf Zähler.

Die Damenmannschaft der HR war
an diesem Wochenende nicht im Ein-
satz und wird dies, wie die Herren
auch, in der kommenden Woche
ebenfalls nicht sein.

SO SPIELTEN SIE
Herren: Griebe, Frey; Drude 10, Heinz 7/3, Weigel 3,
Seibert 2, Boger 2, Kerber 2, Franck 1, Cappel 1, Jung-
hanß 1, Steinmetz, Nitz, Springer.

Kurz nach dem Start: Der spätere Sieger Leander Fink (Nummer 1), der drittplatzierte Jonas Lehmann (Nummer 311)
und Frauen-Siegerin Simone Raatz (Nummer 2) sind noch dicht beisammen. FOTO: J. HOFFMANN

Zweikampf: Erek Heinz (rechts) von der HR im Duell mit Seymen Alanya vom
TuS Dansenberg III. Heinz erzielte sieben Treffer. FOTO: PAUL
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